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20 . Badiſche landwirtſchaftliche Bernfsgenoſſenſchaft .

Im Monat April 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 513 Unfälle zur Anzeige,
wovon 480 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 33 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 386 Fälle ; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 27 840 Mo angewieſen , und

zwar an 376 Verletzte 26 205 / , an 6 Witwen 755 Jo und ani T Rinder 880 Mo. Für die

tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 500 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 1908 : 20 944 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats April durch Einſtellung der Rente 23 und durch Tod 72 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Mai 1908 : 21238

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1792600 Mo
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 109 ; in 139 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

21 . Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1908 .

Die für den Monat März im Bereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe feſtgeſtellte Aufwärts⸗

bewegung hat im April keine weiteren Fortſchritte gemacht; vielmehr iſt vielfach eine Geſchüfts⸗

ſtockung und eine damit verbundene Abnahme der Tätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe nicht

zu verkennen . In der männlichen Abteilung iſt die Zahl der offenen Stellen im Berichtsmonat

hinter der bezüglichen Ziffer des Vormonats ( März 1908 ) um rund 950 und hinter derjenigen
des Monats April 1907 ſogar um rund 2600 zurückgeblieben. Die Zahl der Arbeitſuchenden

iſt zwar — wohl infolge des Schließens der meiſten Naturalverpflegungsſtationen — um 1000

niederer als im Vormonat , jedoch immer noch über 2000 höher als im April v. Is . Die Zahl

der erfolgten Vermittelungen iſt gegen den Vormonat zwar nicht geringer geworden, doch hat die

bezügliche Ziffer gegenüber dem April 1907 nm 540 abgenommen .
Die vorherrſchend unſichere und ungünſtige Witterung , welche namentlich in der erſten Hälfte

des Berichtsmonats vielerorts die Bautätigkeit hemmte, ſowie das Darniederliegen verſchiedener

Zweige der Eiſen⸗ und Maſchinen⸗Großinduſtrie werden von verſchiedenen Seiten als die haupt⸗

ſächlichſten Gründe des geſchäftlichen Stillſtands angeſehen .

Im einzelnen berichten die Anſtalten zur Geſchäftslage folgendes :

a. Männliche Abteilung .

In Baden - Baden machte ſich hauptſächlich ein Überſchuß an ungelernten Arbeitern

bemerkbar ; in Bruchſal war wenig Arbeitsgelegenheit für Bauhandwerker und Taglöhner , ferner
für Maſchinen⸗ uſw. Schloſſer , Eiſendreher und ſonſtige Metallarbeiter . Mangel war hier nur

an Schreinern und Schneidern aufs Land ; in Durlach fehlte es dagegen an Gießereiarbeitern

und Maſchinenſchloſſern .
Beim Arbeitsamt Freiburg , wo die Beſſerung im Vormonat durch die Umzugsarbeiten uſw .

nur vorübergehender Natur geweſen war , iſt es im Berichtsmonat im eigentlichen Geſchäftsleben ,

beſonders in der Privatbautätigkeit , noch ziemlich ruhig ; die Arbeitsgelegenheit hat ſich im Berichts⸗
monat nicht gehoben. In allen Zweigen des Baugewerbes iſt das Arbeitsangebot geſtiegen,
während die Nachfrage nach Arbeitern zurückgegangen iſt. Selbſt in der Landwirtſchaft iſt der

Bedarf an Arbeitskräften geringer , alB im gleichen Monat des Vorjahrs . Das gleiche gilt von

den Saiſonhandwerkern , Schneidern uſw . Es zeigt ſich eben auch hier wieder die Erſcheinung , daß ,

außer der zurückgegangenen Arbeitsgelegenheit , der verringerte Stellenwechſel die Zahl der offenen
Stellen bei den Arbeitsnachweiſen vermindert . Denn in derartigen Geſchäftszeiten wechſelt der

Arbeiter ſeine Stelle nur ungern . Bei den Malern machte ſich die Ausſperrung fühlbar . Im

Metallgewerbe wurden nur wenige offene Stellen angemeldet . Dagegen war die Arbeitsgelegen⸗
heit für ungelernte Arbeiter , Erdarbeiter uſw . verhältnismäßig gut.

Die Anſtalt in Heidelberg hatte Überfluß von Arbeitern aller Art zu verzeichnen ;
hauptſüchlich in der Eiſenbranche waren nur ganz wenig Arbeiter verlangt .

Das Arbeitsamt Karlsruhe konnte ungelernten Arbeitern wenig Arbeitsgelegenheit bieten .

Zu Anfang des Monats hielt der Mangel an Lackierern , Schneidern und Schuhmachern an ,

während ſich die zweite Hälfte des Monats beſſer geſtaltete . Der bei den Tapezierern angge -
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